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TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

Kinderworkshop: 14.30 Uhr,
„Frohes neues Jahr“, Haus der
Stadtgeschichte, Herrnstraße
61.

AUSSTELLUNGEN

Deutsches Ledermuseum: Leder
Begleiter durchs Leben,
Frankfurter Straße 86, 10 - 17
Uhr.
Haus der Stadtgeschichte:
Herrnstraße 61, 10 - 17 Uhr.
Kickers-Fan-Museum: Aschaf-
fenburger Straße 65, 19 - 22
Uhr.
Klingspormuseum: 61. Interna-
tionale Kinderbuchausstel-
lung, Schriftart „Kabel“,
Herrnstraße 80, 10 - 17 Uhr.
Talberg Museum: „Retrospekti-
ve 2006 - 2016“, Ludwigstraße
151, nach Vereinbarung un-
ter � 84844007.
Deutscher Wetterdienst: „Foto-
grafie ist unsere Leiden-
schaft“ - new camera Offen-
bach, Frankfurter Straße 135,
9-19 Uhr.
Erich-Rebentisch-Zentrum: Me-
dizin und Kunst im Dialog:
Werke von Robert B. Phillips,
Starkenburgring 66, 10-20
Uhr.
Sheraton Hotel: 10. Gout-Aus-
stellung - Malerei In-/Exten-
ded, Berliner Straße 111.
Stadtarchiv: „1916 - 2016: 100
Jahre Synagoge an der Goe-
thestraße“, Herrnstraße 61,
9-12 u. 13.30-15.30 Uhr.
Teestube: Fotoausstellung:
Lieblingsplätze, Gerberstraße
15, 9.30-15.30 Uhr.

FREIZEIT

Waldschwimmbad Rosenhöhe:
8 - 19.30 Uhr.
Waldzoo: 10 - 17 Uhr, Nasses
Dreieck.
Seniorenhilfe: 10.30 - 11.30
Uhr, Bauchtanz, 14 - 17 Uhr,
Spielgruppe, 15 - 17 Uhr,
Skat, Else-Herrmann-Haus,
Hessenring 59; 11 Uhr, Lang-
sam Gehen, Büro Senioren-
hilfe, Lämmerspieler Weg 43.
Spielnachmittag: 14 Uhr, Se-
niorentreff Else-Herrmann-
Haus, Hessenring 59.
Seniorentreff Nordend: 8 Uhr
Fußpflege, 9 Uhr, Frühstück,
9.30 Uhr, seniorengerechte
Gymnastik, 12 Uhr, Mittags-
tisch, 13.30 Uhr, Singkreis,
14.30 Uhr, Kaffee und Ku-
chen, Pirazzistraße 18.
Boule: 15 Uhr, Sportzentrum
Rosenhöhe.
Bücherbus: 8.45 - 9.30 Uhr, Ei-
chendorffschule, Bleichstra-
ße 8, 10 - 11 Uhr, Beethoven-
schule, Beethovenstraße 39,
11.15 - 12.15 Uhr, Goethe-
schule, Bernardstraße 39; 15 -
16 Uhr, Rumpenheim, Bürge-
ler Straße, 16.15 - 17.15 Uhr,

Bürgel, Bürgerplatz.
Bücherei St. Josef: 16 - 17 Uhr,
Brüder-Grimm-Straße.
Tierheim: 11 - 14 Uhr, Ausfüh-
ren, Am Wetterpark 1.
ADFC: 19.30 Uhr, Radlertreff,
Hessewirtschaft, Senefelder-
straße 100.
Distelgarten: 19.30 Uhr, Lese-
abend (Geschichte und Ge-
dichte), Tagesstätte Luisen-
straße 9.
Seniorentreff „Christine-Kempf-
Haus“: 14 Uhr, Spiele-, Bastel-
und Handarbeitsnachmittag
mit Kaffee und Kuchen für Je-
dermann, 19.30 Uhr, Yoga
und Rückenfit, Schönborn-
straße 67

OFFENER KANAL

18 Uhr: Das SeniorenTeam
zeigt: Fernweh - Reisemaga-
zin: Kanada/NWT. Mit Motor-
home und Wasserflugzeug
sind wir im hohen Norden
von Kanada unterwegs.
18.55 Uhr: Frage der Woche
(123). Straßenumfrage zum
Thema „gute Vorsätze“.
19.04 Uhr: Sicher unterwegs
in Hessen. Rasen schadet Ih-
rer Gesundheit - und der von
anderen ... Hier ein Film der
Kampagne von „Sicher unter-
wegs in Hessen“. Bitte fahren
Sie vorsichtig!
19.07 Uhr: Ich zeig dir meine
Stadt (1). Offenbach erlebbar
machen. Organisiert vom
Freiwilligenzentrum Offen-
bach entdecken wir bei ei-
nem Spaziergang die Stadt.
Heute: das Nordend.
19.22 Uhr: Hessisches Allerlei:
Talk am Dom mit Dajana
Herbst. Leiterin der Caritas
Altenpflegeschule in Fulda.
Die ausgebildete Kranken-
schwester und Pflegepädago-
gin spricht über ihre Erfah-
rungen in der Pflegepraxis al-
ter Menschen.
19.44 Uhr: Karl Storch - Einer
der erfolgreichsten Hammer-
werfer seiner Zeit. Talkrunde
mit Gästen, Zeitzeugen und
Verwandten.
20.46 Uhr: L. F. Moses - Live in
Concert. Live-Mitschnitt des
Konzerts von L. F. Moses im
Orange Peel in Frankfurt.
21.30 Uhr: Hessisches Allerlei:
Hidden Message - Tanzpro-
jekt von Benny Ruppert und
Christine Hauch. Der 29-jäh-
rige Tanzpädagoge Benny
Ruppert und Regisseurin
Christine Hauch aus Fulda le-
ben ihren Traum. Mit dem ak-
tuellen Tanzfilm verbinden
sie nicht nur eine tolle Tanz-
Crew aus ganz Deutschland,
sondern möchten mit der da-
rin enthaltenen Botschaft
Mitmenschen auffordern
nachzudenken und zum Posi-
tiven bewegen.
Sendeschluss: 21.37 Uhr

Wortwitz im hautnahen Theater
„Dunkel war’s“: Der t-raum kommt bei seinem Winterfest geistig erhellend daher

Von Harald H. Richter

OFFENBACH �  Auch im zwölften
Jahr des Bestehens hat das
kleine Offenbacher Theater
t-raum die Zuhörer seines
abendlichen Winterfests mit
einer unterhaltsamen Mischung
aus Wortwitz und Klangerleben
erfreut.

Winterfest darf sich nen-
nen, wer an diesem Samstag-
abend trotz Glatteises und
der vom Deutschen Wetter-
dienst in Offenbach als mar-
kant beschriebenen Lage die
heimeligen vier Wände gegen
den Aufenthalt in einer
künstlerischen Schaustätte
eintauscht.

Das gemütliche Zimmer-
theater t-raum an der Wil-
helmstraße, in dem man stets
nah dran ist und sich manch-
mal sogar mittendrin fühlen
kann im szenischen Gesche-
hen, verströmt die erwünsch-
te winterfestliche Atmosphä-
re. Sie herbeizuzaubern ge-
lingt durch ein Programm,
das von sämtlichen Akteuren

mit augenzwinkernder Leich-
tigkeit dargeboten wird. Es
kommt ungeachtet seines
düster klingenden, aber sinn-
stiftenden Titels „Dunkel
war’s“ geistig erhellend und
den Denkapparat anregend
daher.

Obendrein lassen die Thea-
tergründer Sarah C. Bau-
mann und Frank Geisler kei-
nen Zweifel aufkommen,
dass man sich beinahe wie
daheim fühlen darf. So tau-
schen sie – was bei den Besu-
chern jedoch keine Nachah-
mung findet – ihr Schuhwerk
gegen fußwärmende Haus-
Theater-Socken aus. „Unsere
Gäste wissen die Besonder-
heit des Ambientes zu schät-
zen“, sagt Geisler. Im Septem-
ber 2005 gegründet, zeichnet
sich der t-raum mit seinen le-
diglich 38 Plätzen durch be-
sondere Behaglichkeit aus.
Auch der Jahresauftakt 2017
gelingt vor lange zuvor aus-
verkauften Reihen.

Die Eigenproduktionen des
kleinen Ensembles freier Dar-
steller sind ohnehin gut be-

sucht. Auf dem Spielplan die-
ses hautnahen Theaters, das
2008 mit dem Kulturpreis der
Stadt Offenbach bedacht wor-
den war, finden sich an-
spruchsvolle Komödien eben-
so wie Gesellschaftssatiren
und Kabarett, aber auch Lite-
raturbearbeitungen und sze-
nische Klassikerlesungen. Er-
gänzt wird das Angebot
durch Gastprogramme mit
Künstlern der Region sowie
Ausstellungen aus den Berei-
chen Malerei und Fotografie.
Doch nur einmal im Jahr
wird Winterfest gefeiert.

Diesmal bietet es Gelegen-
heit, die aktuelle Fotoausstel-
lung „Theater im Bild“ von
Heike Bandze zu betrachten.
Dem Klangerleben förderlich
erweist sich einmal mehr das
One World Percussion En-
semble unter der Leitung von
Günter Bozem, das diesmal
mit Uschi Wentzel (Saxofon)
und Susanne Hirsch (Violon-
cello und singende Säge) be-
setzt ist und den Abend mit
Jazz-Improvisationen eröff-
net. Verse aus der Feder von

Joachim Ringelnatz und Pas-
sagen aus „Lügen in Krieg
und Frieden“ des österrei-
chischen Autors Viktor Far-
kas über die geheime Macht
der Meinungsbildenden in
der Gesellschaft machen die
Zuhörer sowohl mit amüsant
heiteren, als auch nachdenk-
lichen Texten vertraut. Ver-
blödungssprachliche Ausrut-
scher („The night before Dorf-
fest“), die der österreichische
Lyriker, Schriftsteller und
Übersetzer Hans Carl Art-
mann allzu gern gesammelt
hat, fehlen ebenso wenig wie
ein urkomisches ABC der
Wortverirrungen mit Angli-
zismen, aus denen sich man-
che Slogans der Werbeindu-
strie unserer Tage speisen.

Mit Ensemblemitglied Bir-
git Schön gelingt es Baumann
und Geisler, ihrer Leseinsze-
nierung vor dunklem Büh-
nenhintergrund in Artikulati-
on, Stimmvolumen, Tempo
und Sprecheinsatz viel Farbe
zu verleihen. Zu dritt schlüp-
fen sie außerdem in die Rol-
len der Frauen aus Sparta und

Athen, die sich dem antiken
Stück „Lysistrata“ des grie-
chisches Komödienschreiber
Aristophanes zufolge ihren
Männern so lange verwei-
gern, bis diese einen 20 Jahre
dauernden Krieg beenden.

Sarah C. Baumann tritt zu-
dem in vier choreografisch
überzeugenden Tanzeinlagen
mit Sohn Lukas Kühn auf.
Der junge Mann mit Down
Syndrom – durch Auftritte
bei diversen Gelegenheiten
seiner Fröbel-Schule bereits
bühnenerfahren – zeigt eine
konzentrierte Leistung und
verblüfft mit pantomimi-
scher Ausdrucksstärke als
imaginärer Violine- und Gi-
tarrenspieler das Publikum,
welches mit Applaus nicht
spart.

Mit einer hitzigen Satire
über den Schweiß der Edlen
gibt das Ensemble am Ende
des fast dreistündigen Pro-
gramms den Theatergästen
zumindest das Gefühl eines
Hauchs von Erwärmung mit
auf den Heimweg in frostig-
kalter Winternacht.

Mit Ensemblemitglied Birgit Schön (links) gelingt es Sarah Baumann und Frank Geisler, ihrer Leseinszenierung vor dunklem Bühnenhintergrund in Artikulation, Stimmvolu-
men, Tempo und Sprecheinsatz viel Farbe zu verleihen. � Foto: Richter

Geld für bedürftige Kinder gesammelt
bei ihrer Tour etwa 60 Familien, wa-
ren im Familienzentrum, in der Ma-
rienschule und im Caritaszentrum
zu Gast und überbrachten überall
ihre Segenswünsche zum neuen
Jahr. � Foto: p

Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne zogen in drei Gruppen unter der
Leitung von Gemeindereferentin
Heike Wurzel los. Am Ende kamen
mehr als 3200 Euro zusammen. Die
Sternsinger aus St. Josef besuchten

Die Sternsinger von St. Josef waren
am vergangenen Samstag unter-
wegs und sammelten Geld für Men-
schen in den ärmsten Ländern der
Erde: Dieses Mal für Kinder und Ju-
gendliche in Kenia. Insgesamt 26

Sternsinger im Gottesdienst
Mit einem Gottesdienst feierte die
Gemeinde St. Peter am Freitag das
Dreikönigsfest. Gestaltet hatten die
14 jungen Sängerinnen und Sänger
die Messe mit ihrer Betreuerin Elisa-
beth Römer. Danach sandte die Ge-

meinde ihre Sternsinger aus. Erste
Stationen waren das Elisabeth-
Maas-Haus und das DRK-Heim, de-
ren Bewohner sich über die Kinder-
schar und die gesungenen und ge-
reimten Segenwünsche freuten.

Barockes Feuerwerk zum Jahresanfang
OFFENBACH � Das Offenba-
cher Vokalensemble, Träger
des städtischen Kultrpreises,
eröffnet das neue Jahr mit ei-
nem barocken Feuerwerk.
Am Sonntag, 15. Januar, er-
klingen ab 17 Uhr in der Ma-
rienkirche selten aufgeführ-

te, aber überaus prächtige
Kantaten Johann Sebastian
Bachs zum Weihnachtsfest-
kreis und Neujahr. Es wirken
mit die Solisten Heike Heil-
mann (Sopran), Franz
Vitzthum (Alt), Hans Jörg
Mammel (Tenor) und Markus

Flaig (Bass). Unter der Leitung
von Christoph Siebert singen
und spielen das Offenbacher
Vokalensemble Prophet und
concerto classico, Frankfurt.

Eintrittskarten zum Preis
von 18 Euro (ermäßigt zehn
Euro) gibt es an den bekann-

ten Vorverkaufsstellen – un-
ter anderem im OF Info-Cen-
ter im Salzgässchen 1.

Johann Sebastian Bachs
Kantaten zum Weihnachts-
festkreis und Neujahr mar-
kieren in ihrer Virtuosität
und der festlichen Besetzung

mit Pauken, Trompeten und
Holzbläsern den Wende-
punkt der Zeiten: die rechte
Musik, das neue Jahr zu be-
grüßen. Dafür steht nicht zu-
letzt die titelgebenden Kanta-
te Werkverzeichnis Nr. 110
Unser Mund sei voll Lachens.

Gemeinsames
Singen künftig
im Wiener Hof

OFFENBACH �  Der „Rudel Sing
Sang“, Tom Jet´s erfolgreiches
Mitsing-Format, ist von 2017
an jeden zweiten Mittwoch
im Monat im „Wiener Hof“,
Langener Straße 23, in Bie-
ber. Los geht es also am mor-
gigen Mittwoch, 11. Januar,
um 20.15 Uhr. Der Eintritt
kostet sieben Euro.

Der „Rudel Sing Sang“ hat
mittlerweile hunderte
Stammgäste in mehreren
Veranstaltungsorten des
Rhein-Main-Gebiets. Das
noch neue Musikformat ist in
vielen Musikclubs und Kul-
turhäusern ein fester Be-
standteil des monatlichen
Programms. Beim „Rudel
Sing Sang“ treffen sich Men-
schen aller Generationen in
entspannter Atmosphäre und
singen gemeinsam Hits, Gas-
senhauer und Lieblingslieder,
alte wie neue Songs. Tom Jet
begleitet den Chor auf seiner
Gitarre, bei großem Rudel
auch mit seiner „Rudel-Com-
bo“. Mittels Beamer werden
die Songtexte auf eine Lein-
wand projiziert. Wichtigster
Unterschied zur Standard-Ka-
raoke ist, dass live ein echter,
versierter und vielseitiger
Musiker, Sänger und Gitarrist
auf der Bühne steht. Tom Jet
animiert, motiviert, und alle
im Saal machen mit.

Goethe und der
Offenbacher

Freundeskreis
OFFENBACH �  Johann Wolf-
gang von Goethe suchte
schon als 16-Jähriger Kontakt
zu den Offenbachern. Muse-
umsführerin Simone Ganss
begibt sich mit Interessierten
am kommenden Sonntag, 15.
Januar, um 11 Uhr im Haus
der Stadtgeschichte auf seine
Spuren. „Auf dem Lande bey
sehr lieben Menschen - Goe-
the und sein Offenbacher
Freundeskreis“ heißt die Füh-
rung in der Herrnstraße 61.

Dem erwachsenen Goethe
standen Sophie von La Roche,
die Familie André und sein Ju-
gendfreund Metzler nahe,
der sich ein Refugium mit Ba-
detempel in Offenbach schuf.
Während seiner Verlobung
mit Lili Schönemann (1775)
wurden die Offenbacher
Freunde André und Bernard
Zeugen der schwierigen Ver-
hältnisse. Sie bangten und lit-
ten, hofften mit ihrem
Freund Goethe, versuchten
den Liebenden eine behagli-
che Atmosphäre zu schaffen
und erlebten dann doch Tren-
nung und Abschied auf der
Hochzeit des Pfarrers Ewald.
Briefe, Gedichte und Auszüge
aus Goethes Lebenserinne-
rungen „Dichtung und Wahr-
heit“ zeichnen ein liebens-
wertes Bild dieser Menschen
und ihrer Zeit.


